
(gi) – Die Veranstalter der Inter-
nationalen Dental-Schau (IDS)
in Köln ziehen ein positives Fazit
der am 26. März zu Ende ge-
gangenen größten zahnmedizi-
nischen und zahntechnischen
Fachmesse der Welt. Mit Rekord-
beteiligung bei den Ausstellern
(1.956) und Rekordbesucher-
zahlen (ca. 115.000) hat sich die
34. IDS einmal mehr als interna-
tionale Leitmesse in ihrem Fach-
bereich bewiesen.
Besonders Besucher aus dem na-
hen und fernen Ausland kamen
zahlreicher denn je nach Köln,
um sich über den neusten Stand
in der zahnmedizinischen Thera-
pie und Technik zu informieren.
Zudem seien die Aussteller mit
der fachlichen Qualität der Be-
sucher im Allgemeinen äußerst
zufrieden gewesen. Besonders
groß war dementsprechend die
Nachfrage nach innovativen
Produkten und Technologien.
Die IDS hat laut Dr. Martin Ri-
ckert (VDDI) gezeigt, dass digi-
tale Abläufe und Techniken wei-
ter auf dem Vormarsch sind und
die Behandlungen damit noch
effizienter und qualitativ hoch-
wertiger machen. So standen im

Mittelpunkt der IDS 2011 Pro-
dukte und Systeme, die Anwen-
dern und Patienten Verbesserun-
gen bei Vorsorge, Diagnostik
und Zahnbehandlung bieten.
Auch der VDZI beurteilt den
Messeverlauf positiv. Besonders
die außerordentlich große Inno-
vationskraft und die zuversicht-
liche Grundstimmung der Bran-
che zeigen laut VDZI-Präsident
Jürgen Schwichtenberg einmal
mehr, dass auch der Zahntechni-
ker und Zahntechnikmeister mit
der Entwicklung Schritt halten
und sie mit prägen. 

ANZEIGE

Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) und
die European Association for
Dental Technology (EADT) ko-
operieren im Sinne einer denta-
len Fachgesellschaft. Dies haben
beide Seiten im Rahmen der
Internationalen Dental-Schau
am 25. März in Köln beschlossen
und der Fachöffentlichkeit vor-
gestellt.
Ziel der Kooperation ist es,
die berufliche Eigenständigkeit
und die spezialisierte Fachkom-
petenz des Zahntechnikers in
der allgemeinen Öffentlichkeit,
der gesamten Fachöffentlichkeit
und gegenüber dem Dental-
markt zu stärken. Die zahn-
technisch-fachliche Kompetenz
im Meisterlabor soll hierdurch
nachhaltig befördert und weiter-
entwickelt werden.
Die neu gegründete Fachgesell-
schaft EADT versteht sich als
Pionier in der Beantwortung von
Zukunftsfragen der zahntech-
nisch-fachlichen Praxis und der
darauf aufbauenden Entwick-
lung praxisorientierter State
of the Art-Aus- und Weiterbil-
dungsprogramme für das Zahn-

techniker-Handwerk. Die Fort-
bildung ist orientiert an den Be-
dürfnissen des Zahnarztes, im
Team mit dem Zahntechniker
perfekte Lösungen für den Pa-
tienten zu bieten. Erfolgreiche
Spezialisten sichern eine strikt
anwendungsbezogene und markt-
erprobte Ausrichtung der Fort-
bildung.
VDZI-Präsident Jürgen Schwich-
tenberg und der erste Vorsit-
zende der EADT Jan Langner
sehen in ihrer Zusammenarbeit
eine hervorragende Möglich-
keit, die sich ständig erweitern-
den fachlichen und technolo-
gischen Möglichkeiten in der
zahnprothetischen Versorgung
aufzugreifen und das für eine
erfolgreiche Zukunft im Zahn-
techniker-Handwerk unerläss-
liche Fach-, Anwendungs- und
Umsetzungswissen auf hohem
theoretischen und praktischen
Niveau professionell zu vermit-
teln. Ergänzend zu den etablier-
ten Ausbildungsstrukturen in
Deutschland zielt die EADT-
VDZI-Konzeption darauf ab,
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Rekord-IDS  
Internationale Dentalmesse in Köln feiert Erfolg.                                                                                                                                         

Erfolgreich in die Zukunft
Verbände kooperieren und setzen auf fachspezifische Fort- und
Weiterbildung für ein erfolgreiches Zahntechniker-Handwerk.
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Aktuell

ZI HSH : Vor-
standswahlen  
Am 30. März wurde bei der
Zahntechniker-Innung
Hamburg und Schleswig-
Holstein ein neuer Ober-
meister gewählt.

Politik 
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Technologien im
Dentallabor
Wie werden neue Labor-
technologien richtig ver-
marktet? 

Wirtschaft 
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CAMLOG Zahn-
technik-Kongress
Am 9. April trafen sich
über eintausend Zahn-
technikbegeisterte in der
Stuttgarter Liederhalle. 

Service 
8 Seite 20

Die Zahntechniker-Innung Ham-
burg und Schleswig-Holstein (ZI
HSH) feierte die Freisprechung
von 57 Auszubildenden des Jahr-
gangs 2007 aus Hamburg und
Schleswig-Holstein mit ca. 400
Gästen in der Stadthalle in Neu-
münster. Die Auszubildenden
wurden vom Obermeister Peter K.

Thomsen zur bestandenen Prü-
fung beglückwünscht. Die Fertig-
keitsprüfung (Praxis) haben fünf
Prüflinge mit gut, 28 mit befriedi-
gend und 24 mit ausreichend be-
standen. In der Kenntnisprüfung
(Theorie) erreichten sieben Prüf-
linge gute, 35 befriedigende und
15 ausreichende Leistungen. Frau

Monika Dreesen-Wurch, stellver-
tretende Obermeisterin und Ko-
ordinatorin der Prüfungsaus-
schüsse, freute sich mit den er-
folgreichen Prüflingen, wies aber
darauf hin, dass die Ausbildung
„erst der Anfang“ war. Sie appel-

Freisprechung im Norden  
Prüfungsausschuss zeigt sich über das Gesamtergebnis erfreut.
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